
s

1908. r. 5 10.

GBnulleſche
andeszeitung f

für Anhalt und Thüringen

Zeilung
ür die Provinz Sachſen

Jahrgang 201.

Feragovreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Hweite Ausgabe Auzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Donnerstag, 29. Oktober 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine Unterredung mit Kaiſer Wilhelm.
Der in London erſcheinende „Daily Telegraph“ veröffent-

licht in zwei Spalten eine Unterredung mit dem deutſchen
Kaiſer, die kürzlich ſtattgefunden haben und nach der Verſicherung
des Blattes einer unantaſtbaren Autorität entſtammen ſoll. Der
Verfaſſer bemerkt zunächſt in der Einleitung, daß Verſchwiegen
heit die erſte und die letzte Eigenſchaft ſei, die man von einem
Diplomaten verlangen und die ſelbſt von denen noch bewieſen
werden müſſe, die, wie er, längſt aus dem öffentlichen Leben
ausgeſchieden und ins Privatleben übergegangen ſeien. Dennoch
könne es in der Geſchichte der Völker Augenblicke geben,
wo ein berechneter Mangel an WVerſchwiegenheit der
Heffentlichkeit gegenüber einen außerordentlichen Dienſt
bedeute. Deshalb ſo fährt der Verfaſſer fort, habe ich
mich entſchloſſen, die Grundgedanken einer längeren Unterredung
zu veröffentlichen, die mit dem deutſchen Kaiſer zu führen ich
jüngſt die Ehre hatte. Ich tue dies in der Hoffnung, daß die
Veröffentlichung dazu beitragen wird, eine gewiſſe Verſtändnis-
loſigkeit, der die vom deutſchen Kaiſer für England gehegten
Gefühle begegnen, und die, wie ich fürchte, tief in der Bruſt
des Durchſchnittsengländers eingewurzelt iſt, aus der Welt zu
ſchaffen. Es iſt des deutſchen Kaiſers aufrichtiger Wunſch,
daß ſie ausgerottet werde. Seine Majeſtät hat mit impulſivem,
ungewöhnlich großem Freimut zu mir geſprochen. Der Ver-
faſſer berichtet weiter

Der Kaiſer ſagte, er empfände die beſtändige falſche Aus-
legung und Verdrehung ſeiner wiederholten Freundſchafts-
ganerbieten ſeitens eines Teiles der engliſchen Preſſe als perſön-
liche Beleidigung. Dieſe Haltung mache ſeine Aufgabe, welche
ſchon nicht leicht ſei, zu einer ſehr ſchwierigen. Die in weiten
Kreiſen der mittleren und unteren Klaſſen des deutſchen Volkes
vorherrſchende Geſinnung ſei keine freundſchaftliche für England.
Daher ſpreche er gewiſſermaßen im Namen der Minorität im
eigenen Lande. Aber es ſei eine Minorität aus den beſten Ele-
menten, gerade ſo, wie dies in England mit Beziehung auf
Deutſchland der Fall ſei. Und das ſei ein weikerer Grund,
warum der Kaiſer es übel vermerke, daß man ſich weigere, ſein
verpfändetes Wort, daß er der Freund Englands ſei, hinzu-
nehmen. Er ſtrebe unabläſſig darnach, die Beziehungen zu Eng-
land zu verbeſſern. Diefes aber entgegne, er ſei deſſen Erzfeind.
Als der Verfaſſer auf die Mißbilligung Europas betreffend die
Rückkehr des Konſuls Vaſſel nach Fes und den Vorſchlag der An-
erkennung Mulay Hafids hinwies, erwiderte der Kaiſer, dies
wäre ein ausgezeichnetes Beiſpiel der Art und Weiſe, wie das
Vorgehen Deutſchlands falſch dargeſtellt würde. Vaſſel wurde
nach Fes allein deshalb zurückgeſandt, weil die deutſche Regie-
rung wünſchte, er ſolle auf die Privatintereſſen der deutſchen
Untertanen, welche um Hilfe und Schutz erſuchten, achten außer-
dem wäre der franzöſiſche Konſularvertreter bereits mehrere
Monate in Fes geweſen, bevor Vaſſel aufbrach. Was Mulah
Hafid angehe, ſo erklärte die deutſche Regierung für entſcheidend
und maßgebend die Mitteilungen Mulay Hafids an die Regie-
rungen Deutſchlands, Frankreichs und Englands im vergangenen
Juli, in welchen er verſprach, alle Verbindlichkeiten Abdul Aſis
anzuerkennen. Daher läge tein Grund vor, eine zweite Ver-
ſicherung vor ſeiner Anerkennung abzuwarten. Es wäre in dem
jüngſten Vorgehen Deutſchlands in Marokko nichts, was mit den
ausdrücklichen Erklärungen der Friedensliebe in ſeiner Rede im
Rathauſe in Straßburg im Widerſpruch ſtünde. Der Kaiſer ging
dann wieder auf die Beweiſe ſeiner Freundſchaft ein, die er
England gegeben hätte. Er ſagte, daß die Engländer im allge-
meinen der Anſicht ſeien, Deutſchland ſei ihnen während der
Dauer des ſüdafrikaniſchen Krieges feindlich geſinnt geweſen. Jn
der Tat hätten ſich öffentliche und private Meinung damals
feindlich verhalten. Aber als dann die Abgeſandten der Buren
eine Jntervention Europas zu erlangen verſuchten und in
Holland und Frankreich gefeiert wurden, da habe er, der Kaiſer,
es abgelehnt, ſie zu empfangen. Jſt dieſe Tat, ſo fragte der
Kaiſer, die die Reiſe der Burengeſandten zum endgiltigen Miß-
lingen brachte, die Tat eines heimlichen Feindes
geweſen? Und wveiter: Als der Burenkrieg aufſeiner Höhe woar, haben die Regierungen von
Frankreich und Rußland an Deutſchland das Erſuchen gerichtet,
ſich mit ihnen zu vereinigen und England aufzufordern, dem
Kriege ein Ende zu machen, um die Burenrepubliken zu retten
und England bis in den Staub zu demütigen. Da habe der Kaiſer
erwidert, daß Deutſchland ſich immerdar von einer Politik fern
halten müſſe, die es mit einer Seemacht wie England in Ver
wickelungen bringen könne. Die Nachwelt, ſo fügte der Kaiſer
hinzu, wird eines Tages den genauen Wortlaut des Telegramms
eſen, das jetzt in den Archiven von Windſor-Caſtle liegt, und in
dem ich den König von England von der Antwort in Kenntnis ge-
ſebt habe, die ich den Mächten gab, die damals danach trachteten,
England zu Fall zu bringen. Die Engländer, die mich heute da
durch beleidigen, daß ſie meine Worte in Zweifel ziehen, ſollten
aus erkennen, wie ich in der Stunde ihrer Gefahr gehandelt
Unglan Kaiſer fuhr fort: Jm Dezember 1899, in düſteren
r ctewochen, erhielt ich einen Brief vor meiner verehrten
d n nen auf welchen ich eine mitfühlende Antwort ſchickte.
h ſt mehr, ich ließ durch einen Offizier einen genauen Bericht
her Zahl der Kämpfer auf beiden Seiten in Südafrika und
Streit z Fentvärtige Stellung der einander gegenüberſtehenden
Ztreitträſte beſchaffen. Mit den Plänen vor mir, ſo fuhr der
un fort, arbeitete ich den nach meiner Anſicht beſten Feld-
un 2 Aus, unterbreitete ihn meinem Generalſtabe zur Kritik
e an ihn dann nach England, und dieſes Schriftſtück iſt
merigandt unter den Staatspapieren in Windſor-Caſtle. Als
der v Zuſammentreffen laſſen Sie mich hinzufügen, daß
rig mir aufgeſtellte Plan demjenigen ſehr nahekam, welcher

ausgetinet Lord Roberts angenommen und glücklich von ihm
denn I wurde. Der Kaiſer ſchloß damit, daß er über die
len d. otte ſprach und ſagte, Deutſchland, das junge, empor

dehnend Kaiſerreich, habe einen weltweiten, ſich ſchnell aus
enden Handel. Ein berechtigter Ehrgeiz verbiete es allenkatrio iſche t 3 4tiotiſchen Deutſchen, dieſem irgend welche Grenzen zu ſetzen.

Deutſchland müſſe eine machtvolle Flotte haben, um dieſem Handel
und ſeine mannigfaltigen Jntereſſen auch in den entfernteſten
Meeren zu ſchützen. Deutſchland müſſe für alle Eventualitäten
im fernen Oſten gerüſtet ſein. Wer könne im voraus wiſſen, was
ſich in kommenden Tagen im Stillen Ozean ereignen
werde, in Tagen, die nicht ſo fern ſeien, als manche
glaubten. Der Kaiſer ſchloß: Nur auf die Stimme von Mächten
mit ſtarken Flotten wird mit Achtung gehört werden, wenn die
Frage der Zukunft des Stillen Ozeans zu löſen ſein wird. Es
kann wohl einmal geſchehen, daß England ſelbſt froh ſein wird,
daß Deutſchland eine Flotte hat, wenn beide Länder gemeinſam
auf derſelben Seite ihre Stimme erheben werden in den großen
Debatten dex Zukunft.

Zur Reichsfinanzreform.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt am Mittwoch abend:

Der Bundesrat hat in ſeiner Plenarſitzung am Dienstag die
Vorlagen zur Reich sfinanzreform angenommen.

Sie ſind alsbald zum Druck gegeben und werden demReichstag unmittelbar bei ſeinem Zuſatementuitt zugehen.

Den Vorlagen iſt eine allgemeine Begründung
beigegeben, welche die der neuen Reichsfinanzreform zugrunde
liegenden Geſichtspunkte zuſammenfaßt, die mit ihr verbundenen
Jorrer klarlegt und die als Grundlage der neuen
Forderungen feſtgeſtellten Bedarfsrechnungen enthält.
Der Begründung ſoll eine Reihe von Zuſammenſtellungen
beigefügt werden, die ſich beziehen auf die Entwicklung
und den derzeitigen Stand der deutſchen Finanzen im Reich,
Bundesſtaaten Kommunalverbänden, Gemeinden und ſonſtigen
für die Erfüllung öffentlicher Zwecke geſchaffenen und zur Er-
hebung von öffentlichen Abgaben ſowie zur Kontrahierung von
Schulden berechtigten Körperſchaften, ferner auf die Finanzen
einer Reihe von anderen Staaten, die Entwicklung des Wohl-
ſtandes und der Steuerkraft und ſchließlich auf die Zuſammen
hänge zwiſchen dem Geldmarkt und der öffentlichen Finanz-
gebarung, ſpeziell im Schuldenweſen.

Wir hoffen, morgen mit Auszügen aus der allgemeinen
Begründung beginnen zu können.

Maſchinengewehre.
Die Maſchinengewehrfrage ſteht, ſeit durch die jüngſten

Kriege in Afrika und Oſtaſien der hohe Wert der Mafchinen-
gewehre von neuem einwandfrei erwieſen wurde, bei allen
Armeen im Vordergrunde des Jntereſſes. Eine allgemeine
Ueberſicht über die zurzeit wichtigſten Typen der Maſchi-
nengewehre bei den Armeen der großen Militärmächte, wie
ſie in dem in den nächſten Tagen bei E. S. Mittler Sohn
in Berlin erſcheinenden Buche „Maſchinengewehre,
ihre Technik und Taktik“ von Hauptmann A.
Fleck enthalten iſt, darf wohl aus dieſem Grunde der all-
gemeinen Beachtung ſicher ſein.

Nachdem im 14. Jahrhundert das Schießpulver bekannt ge-
worden und im 15. und 16. Jahrhundert Fauſtrohre und Mus-
keten entſtanden waren, ging man daran, die Wirkung der ein-
zelnen Feuerwaffe durch maſchinenartige Vorrichtungen, die
mehrere Läufe zu gleichzeitigem Gebrauch vereinten, zu erhöhen.
Auf dieſe Weiſe entſtand das Orgelgeſchütz, gewiſſermaßen der
Keim unſeres heutigen Maſchinengewehres. Aber, trotzdem ſeit-
her verſchiedene Verſuche unternommen worden waren, durch
maſchinelle Wirkung eine geſteigerte Feuerſchnelligkeit auch mit
einzelnen Feuerrohren zu entwickeln, gelang es erſt im Jahre
1865 dem Amerikaner Gattling, ein Repetiergewehr mit ſechs feſt
miteinander verbundenen Läufen herzuſtellen, das durch Drehung
einer Scheibe etwa neunzig Schüſſe in der Minute abgeben konnte.
1867 folgte dann die franzöſiſche Mitrailleuſe und 1883 Maxim
mit dem eigentlichen Maſchinengewehr.

Deutſchland führt das Maxim-Maſchinen-
gewehr mit einem Kaliber von 7,9 mm, das auch in vielen an-
deren Staaten die Ordonnanzwaffe der Maſchinengewehr- Abtei-
lungen iſt. Dieſes Syſtem wurde nach Beendigung des ruſſiſch-
japaniſchen Krieges, als der Wunſch nach einem leichten und
handlichen, zur Teilnahme an dem Feuerkampf der Jnfanterie
beſonders geeigneten Maſchinengewehr immer lebhafter wurde,
einer Neukonſtruktion unterzogen, und verſchiedene Aenderungen
haben nun an dem urſprünglichen Syſtem Platz gegriffen. Die
öſterreichiſche Armee hat das Schwarzloſe-
Maſchinengewehr eingeführt, eine deutſche Erfindung.
Wenn es dem deutſchen Jngenieur Schwarzloſe trotz des großen
Vorſprunges, den Maxim durch ſeine langjährige Erfahrung und
Erprobung ſeines Syſtems voraus hat, gelungen iſt, die öſter
reichiſch- ungariſche Militärberwaltung von der Kriegsbrauchbar-
keit ſeines Maſchinengewehres derart zu überzeugen, daß es nun
mehr als alleiniges Syſtem für die Jnfanterie und Kabvallerie
angenommen wurde, ſo iſt dies gewiß ein ſehr großer Erfolg für
eine verhältnismäßig noch ſo junge Erfindung. Es iſt wohl
zweifellos, daß Oeſterreich-Ungarn, das auf waffentechniſchem
Gebiete ſo viele Autoritäten beſitzt, nicht ohne gründliche Er-
probung dieſen wichtigen Schritt getan hat.

Der Erfinder des in der franzöſiſchen Armee ein-
geführten Hotchkiß-Maſchinengewehres iſt der öſter-
reichiſche Ulanenrittmeiſter Freiherr Odkolck v. Augezd. Den
Vorzügen dieſer Waffe ſtehen manche, nach deutſchen Erfahrungen
nicht unbedeutende Mängel entgegen, deren größter in der zu
ſchnellen Erhitzung des ungekühlten Laufes beſteht.

Mit den bekannten hauptſächlichſten Typen aber ſind die ver-
ſchiedenen Shſteme der Maſchinengewehre lange noch nicht er-
ſchöpft. Es gibt deren verhältnismäßig recht viele. Die Bewaff-
nung mit Maſchinengewehren iſt am weiteſten im ruſſiſchen
Heere vorgeſchritten. Auch die Engländer haben die Er-
fahrungen aus dem ruſſiſch japaniſchen Kriege in jeder Beziehung
für die Armee nutzbringend verwandt und namentlich die
Maſchinengewehre in ihrem Feldheere ganz erheblich vermehrt.

Jn der ſhſtematiſchen Bewaffnung mit Maſchinengewehren aber
iſt die Schweiz allen anderen Armeen vorangegangen. Sehr
zurückhaltend in der Maſchinengewehrfrage war bisher die
franzöſiſche Heeresverwaltung. Erſt die Fortſchritte der
anderen Armeen veranlaßten ſie, ein ſchnelleres Tempo einzu-
ſchlagen, und jetzt iſt die Bewaffnung mit dieſer Waffe in leb-
haftem Gange. Die Armee der amerikaniſchen Union
hat erſt im Jahre 1906 mit der Aufſtellung von Maſchinengewehr-
formationen begonnen. Spanien hat Maſchinengewehre jetzt
endgültig für ſeine Jäger-Bataillone eingeführt, während Däne-
mark nur ſeine Kavallerie-Eskadrons mit drei Maſchinen
gewehren ausrüſtete.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel:

Um dem dringenden Finanzbedarf der Pforte ent-gegenzukommen, dürfte auf ihren Wunſch in den nächſten Tagen

eine größere Vorſchußoperation perfekt werden.
Es handelt ſich um einen Vorſchuß von 35--40 Millionen
Francs, welcher durch das Erträgnis einer neuen Anleihe
gedeckt werden ſoll an ihm werden ſich die Banque Ottomane,
die Deutſche Bank, ſowie vorausſichtlich ein engliſches Syndikat
zu ungefähr gleichen Quoten beteiligen.

Der in Konſtantinopel erſcheinende „Moniteur oriental“
meldet, daß nach zuverläſſigen Jnformationen Serbien als
Kompenſation folgendes verlangt: I. einen
territorialen Streifen Bosniens für Serbien und einen Streifen
der Herzegowina für Montenegro 2. Richtigſtellung der Grenze
an gewiſſen Punkten 3. Unterſtützung dieſer Forderungen durch
die Türkei. Wenn dieſe Forderungen nicht gewährt würden,
werde Serbien Bosnien die Autonomie verlangen. Wenn
auch dies abgelehnt würde, werde es Banden in die beiden
von OeſterreichUngarn okkupierten Provinzen entſenden. Das
Blatt fügt hinzu, die Miſſion No vakowitſch' ſcheine gänzlich
geſcheitert zu ſein.

Die bulgariſche Sobranje iſt am Mittwoch mit
einer Thronrede eröffnet worden, in der zunächſt der
Unabhängigkeitserklärnng gedacht wurde. Bezüglich der
Orientbahnfrage heißt es:

Bulgariens allgemeine Wirtſchaftspolitik, insbeſondere ſeine
Eiſenbahnpolitik ſowie ſeine bedrohten Jntereſſen der Landes-
verteidigung hätten gebieteriſch verlangt, daß alle Eiſenbahn-
linien des bulgariſchen Gebietes in den Händen des Stagtes ſich
vereinigten. Aus dieſem Geſichtspunkte habe die Regierung be-
ſchloſſen, den Betrieb der Orientbahnen zu übernehmen, indem
ſie deren Verwaltung davon verſtändigte, daß ſie ihren Rechten
Rechnung tragen und ſie hinſichtlich ihrer gerechten Anſprüche ent-
ſchädigen werde. Die Thronrede fährt fort: Jn den Be
mühungen, die internationale Stellung Bul-
gariens zu konſolidieren und es zum Range eines un
abhängigen Staates zu erheben mit dem Rechte, ſelbſt ſeine
Politit zu beſtimmen, darf ich darauf rechnen, bei allen Groß-
mächten Entgegenkommen anzutreffen und das Vertrauen der
Nachbarn erwarten. Jnsbeſondere erhofft die Thronrede die
Unterſtützung der großen Befreierin Bulgariens und konſtatiert
mit beſonderer Freude den feierlichen und liebenswürdigen
Empfang des Fürſten durch den Kaiſer von Oeſterreich als Be-
weis guter Geſinnung der öſterreichiſchungariſchen Monarchie.
Die Thronrede appelliert ſchließlich an das Volk, es möge das
Vorgehen der Regierung ſowie die Ausgaben, die durch die
ernſten politiſchen Ereigniſſe geboten waren, genehmigen.

Der Kronprinz von Serbien iſt in Begleitung des
früheren Miniſterpräſidenten Paſchitſch Mittwoch abend in
Petersburg eingetroffen.

Die im Sandſchak Novibazar ſtationiertenTruppen ſind Mittwoch früh von Plevlie abmarſchiert; der
Sandſchak iſt mit dem geſtrigen Tage vollſtändig geräumt.
Jm Offizierkaſino zu Plevlie fand Dienstag abend ein Ab
ſchiedsbankett ſtatt, an dem alle türkiſchen Offiziere der
Garniſon teilnahmen. Auf Kaiſer Franz Joſef und den Sultan
wurden Toaſte ausgebracht.

Bei der Beſprechung des Berliner Communiqués
über die Verhandlungen mit dem Miniſter Jswolsky be-
gnügen ſich die Petersburger Blätter mit dem kurzen Hinweis
darauf, daß Deutſchland auf ſeinem bisherigen Standpunkte ver-
harre. Die Petersburger „Börſenzeitung“ bezweifelt die Mög-
lichkeit des Zuſtandekommens der Konferenz. Die „Peters-
burger Zeitung ſtellt feſt, daß eine Einigung der Mächte nicht er
zielt ſei, und hält eine Konferenz beinahe für unmöglich.

Dienstag abend fand im Politiſchen Klub zu Petersburg ein
Vortrag des Profeſſors Pogodin über Bosnien ünter
öſterreichiſch ungariſcher Okkupation ſtatt. Jn dem Vorkrage,
welchem der Präſident der Dumg, Chomkajow, und viele Depu
tierte beiwohnten, griff Pogodin die öſterreßhiſch-
ungariſche Politik auf das heftigſte an. Die an-
ſchließende Debatte, zu der mehrere Deputierte zum Worte
gemeldet waren, wurde von der Polizei verboten.

Kaiſer Franz Joſef empfing am Mittwoch nach
mittag in Budapeſt den franzöſiſchen Botſchafter
Crozier, der das Antwortſchreiben des Präſidenten Fallières
auf die Notifikation des Monarchen über die Angliederung
Bosniens und der Herzegowina überreichte. Wie hierzu noch
das Wiener K. K. Telegraphen-Korreſp. Bureau aus Budapeſi
meldet, wird in dieſem Schreiben zunächſt der Dank für die
Notifizierung der Angliederung von Bosnien und der Herzego-
wing ausgeſprochen und ſodann die Verſicherung ge
geben, daß die Regierung der Republik, indem ſie
das allgemeine europäiſche Intereſſe um die Erhaltung des
Friedens im Auge habe, ihr Möglichſtes dazu bei
tragen werde, damit ein Einvernehmen herge-ſtellt werde, und daß ſich bei dieſen Bemühungen von den
Gefühlen herzlicher Sympathie leiten laſſen
werde, von denen die Regierungen in Wien und inParis beſeelt ſeien,



Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Belgrad gemeldet

wird, wandte ſich der bSkupſchtina am Mittwoch in einem Telegramm an
den Präſidenten der ruſſiſchen Dumä, indem er
im Namen der Skupſchting dem Vertrauen Ausdruck gab, daß das
ruſſiſche Parlament der Stimme des verletzten
ſerbiſchen Volkes Gehör ſchenken werde. Das Volk
von Serbien und Montenegro ſei entſchloſſen, den ungerechten
(17) Akt der Annexion Bosniens und der Herzegowing, der gegen
den Willen der Nation erfolgt ſei, nicht zuzulaſſen. Er bitte
den Präſidenten, vor der Reichsdumag der Dolmetſch der Hoff
nungen des ſerbiſchen Volkes zu ſein, daß das konſtitutionelle
Rußland nicht darxein willigen werde, daß ſich die alten Fehler
der ruſſiſchen Diplomatie gegen das ſerbiſche Volk erneuerten;
mit Hilfe und Unterſtützung Rußlands werde die Sache Bosniens
und der Herzegowina und der ganzen ſerbiſchen Nation
triumphieren. Auch zahlreiche Korporationen von Velgrad und
anderen ſerbiſchen Städten haben Telegramme an die Duma
geſchickt.

Deutſches Reich.
Zur Jnſeratenſteuer. Der Vorſtand des Vereins

deutſcher Zeitungsverleger nahm in ſeiner geſtern
in Berlin abgehaltenen Sitzung zu dem Projekt der Inſeraten
euer Stellung und ernannte aus ſeiner Mitte zur weiteren

handlung der Angelegenheit eine Kommiſſion. Dieſe
Kommiſſion wird am 4. November ſofort nach der Einbringung
der zu erwartenden Vorlage im Reichstage eine Sitzung
abhalten.

Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstags. Zu Para-
graph 137 ſtellte die Zentrumspartei folgenden Antrag: Ver-
heiratete Frauen dürfen höchſtens neun Stunden beſchäftigt
werden. Der Regierungsvertreter erklärte, die Regierung ſei
nicht in der Lage, dem Antrage zuzuſtimmen. Ueber den Zen-
trumsantrag wird getrennt abgeſtimmt. Die Forderung der
neunſtündigen Arbeitszeit für verheiratete Arbeiterinnen wird
abgelehnt. Der zweite Teil des Antrages, an Sonnabenden die
ſechsſtündige Arbeitszeit für verheiratete Frauen feſtzuſetzen,
wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen, Konſervativen
und Freiſinnigen angenommen. Angenommen wird ferner ein
Antrag der Reichspartei, welcher beſtimmt, daß für alle Ar-
beiterinnen die Arbeitszeit an Sonnabenden auf acht Stunden
feſtgeſetzt wird, deren Dauer aber über fünf Uhr nachmittags
nicht hinausgehen ſoll. Weiter findet ein Antrag der Sozial-
demokraten Annahme, wonach die Nachtruhezeit für Arbeite-
rinnen zwiſchen acht Uhr abends und ſechs Uhr früh fallen ſoll.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4. Sitzung vom 28. Oktober, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schwartz

kopff.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.

Die Lehrerbeſoldung.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Novelle

zum Lehrergehaltsgeſetz vom 3. März 1897. Erſter Redner iſt
Abg. v. Ditfurth (konſ.): Kein Teil der Neubeſoldung iſt in

der Oeffentlichkeit ſo lebhaft beſprochen worden wie die Lehrer-
gehälter. Die unzulänglichen Gehälter haben zur Landflucht der
Lehrer geführt. Jm Verhältnis bringt das Land für die Schule
viel mehr auf als die Stadt. Wohl leiſten die Städte 142 und das
Land nur 82 Millionen Mark. Äber das bedeutet bei den Städten
nur 75, auf dem Lande aber 169 Prozent der Einkommenſteuer.
(Hört, hört!) (Jn der Hofloge erſcheint, geleitet vom Schriftführer
Abg. v. Bockelberg, der Kronprinz; er wird alsbald vom Präſi
denten begrüßt.) Als die Vorlage eben veröffentlicht war, ſchrieb
das „Berliner Tageblatt“: „Die Vorlage bedeutet das Verbot er-
höhter Kulturleiſtung ſeitens der Gemeinden, ein trauriges
Unikum.“ (Lebhafte Zuſtimmung bei den Freiſ.) Jch kann die
Kulturleiſtung nicht darin ſehen, daß die großen Städte ihre
finanzielle Uebermacht dazu benutzen, um dem Lande die nötigen
Lehrkräfte zu entziehen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und im
Zentrum.) Die Kulturleiſtung ſehe ich darin, daß die Volks
ſchule im ganzen Lande auf der Höhe ſteht. (Erneute Zu
ſtimmung.) Wir wollen die Landlehrer nicht zu Lehrern zweiter
Klaſſe machen. Beifall rechts.) Wir fordern eine neue Organi-
ſation der Lehrergehälter. Wenn meine Freunde ein Einheits-
gehalt in Stadt und Land fordern, ſo wiſſen wir wohl, daß dieſes
Ziel nur auf der Grundlage einer neuen Organiſation der
Lehrergehälter erreichbar iſt und zwar auf kommunaler Grund-
lage, welche es geſtattet, die vorhandenen Steuerkräfte der ge-
ſamten Volksſchule beſſer als bisher dienſtbar zu machen. Darum
wollen wir die Bildung größerer Beſoldungskaſſen. Dabei läßt
ſich das Prinzip der Kommunalſchule ſehr wohl aufrecht erhalten.
(Sehr wahr! rechts.) Wir wollen die Landſchulen auf ein
höheres Niveau bringen und dadurch die Lehrer bodenſtändig in
ihrer Gemeinde machen. Jetzt werden die Staatsbeiträge keines-
wegs immer denjenigen gegeben, die fie am nötigſten haben, und
o find die kleinen Schulverbände nur zu oft überlaſtet. Es er-
cheint kaum zweckmäßig, das verminderte Grundgehalt vier

Jahre lang andauern zu laſſen; wer das zweite Examen be-
ſtanden hat, ſollte das eigentliche Grundgehalt ſofort beziehen.
Auch die Anrechnung des Privatdienſtes muß geändert werden.
Eine unbeſchränkte Freiheit in der Bemeſſung der Direktoren-
gehälter iſt weder für die Gemeinden noch für die Direktoren
nützlich. Jch beantrage die Verweiſung der Vorlage an eine Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern. Wir werden in der Kommiſſion mit
allem Ernſte mitarbeiten und werden dabei unſer Ziek und unſer
Programm im Auge behalten: Gleichſtellung der Lehrer in Stadt
und Land und gleichmäßige Verteilung der Schullaſten. (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Abg. Glattfelter (Zentr.): Die Landlehrer dürfen nicht
zurückgeſetzt werden. Ein Grundgehalt von 1350 Mark ge
nügt nicht. Das Shyſtem der Ortszulagen wird ernſtlich zu
prüfen ſein. Wir wollen die Lehrer ſo ſtellen, daß ſie ihren
Dienſt mit Freudigkeit tun.

Abg. Schiffer (natl.): Wir halten grundſätzlich eine Gleich-
ſtellung aller Lehrer für geboten. Es muß auch erſtrebt werden,
daß ſie mit den Sekretären der Verwaltung gleichgeſtellt werden.
Die ſchematiſche Regelung der Zulagen nach der Einwohnerzahl
der Gemeinden iſt im Prinzip und in der Methode verfehlt.
Die Anfangsgehälter der Lehrer ſind zu erhöhen. Von den
gen Küſterdienſten ſind die Lehrer zu befreien. (Beifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Es kämpfen verſchiedeneWünſche miteinander. Die einen wollen ein lwenegenet im
gegenwärtigen Augenblick, die andern ein Mindeſtgehalt mit
Bewegungsfreiheit der Gemeinden, und die Vorlage ſchlägt einen
Mittelweg ein, indem ſie ein Mindeſtgehalt mit geſetzlich be
ſchränkter Bewegungsfreiheit der Gemeinden erſtrebt. Die
Lehrer wollen auskömmlich und den Verhältniſſen entſprechend
beſoldet werden, die Gemeinden wünſchen Freizügigkeit der
S aber auch Ruhe und Stetigkeit der Lehrerbeſoldung, der

taat will regulierend wirken und die Steuerzahler wollen nach
Möglichkeit geſchont ſein. Die Regierung hat nicht geglaubt,
völliges Einheitsgehalt bieten zu dürfen. Den großen Gemein-
den ſoll nicht jede Bewegungsfreiheit genommen werden. Ge
wiß iſt unſere Regelung ſchematiſch, aber auch die Kreisordnung
gibt den Gemeinden von 25 000 Seelen an größere Freiheit. Die
Vergleiche mit anderen Beamtengehältern können bei der Be
meſſung der Lehrergehälter nicht maßgebend ſein. Jeder Stand
muß nach ſeiner Eigenart behandelt werden. Was die Beſol-
dungskaſſen betrifft, ſo kann man erſt definitiv Stellung dazu neh
men, wenn Anträge im einzelnen vorliegen. Die Regierung
hat keinen Weg zu diekem Ziele gefunden. Wohl aber iſt ſie auf

mPräſident der ſerbiſchen
eine Reihe von Bedenken geſtoßen. Mit der Verfaſſung ſind die
Beſoldungskaſſen nicht vereinbar. Eine nicht leiſtungsfähige
Gemeinde kann nur vom Staat und nicht von einer anderen Ge-
meinde unterſtützt werden. Die Entwicklung des Volksſchul-
weſens würde bei großen Verbänden ſicher unterbunden wer-
den. Aber wie geſagt, man muß erſt ſehen, wie die Anträge
ausfallen werden. Weitere Mittel, als in der Vorlage flüſſig
gemacht werden, hat die Regierung nicht zur Verfügung. Die
hier vorgeſchlagenen Sätze bedeuten für einen großen Teil der
Lehrer einen großen Fortſchritt. Jch hoffe, wir werden uns
auf der von uns vorgeſchlagenen mittleren Linie verſtändigen.
(Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Die Vorlage iſt ein Mark
ſtein in der Geſchichte des preußiſchen Volksſchulweſens. Wir
ſtehen vor der Frage, ob wir auf der ſchiefen Ebene des geltenden
Geſetzes zur Verödung der ländlichen Schulen noch tiefer hinab
gleiten ſollen. Die Vorlage ſcheint dieſe Frage bejahen zu wollen.
Der Zuſtand, daß es Lehrer zweiter Klaſſe gibt, wird durch den
Entwurf noch verſchärft. Er will ja geſetzlich feſtlegen, daß die
Lehrer in den Großſtädten beſſer bezahlt werden. Schwieriger iſt
der Dienſt in den ein und zweiklaſſigen Schulen auf dem Lande.
(Zuſtimmung.) Die Vorlage zieht jene mittlere Linie, bei der
man ſich zwiſchen zwei Stühle ſetzt. Auch der Weg des Abg.
Schiffer gibt zur Wiederbelebung der Landſchule nicht Brot,
ſondern Stein. Das gleiche Gehalt für Stadt und Land iſt nicht
nur zu proklamieren, ſondern auch bis an die Grenze, wo es zu
läſſig iſt, durchzuführen. (Sehr richtigl) Jn der Gehaltsbe
meſſung iſt die Gleichſtellung mit den mittleren Beamten zu er
ſtreben. Die niederen Küſterdienſte ſtehen den Lehrern nicht an.
Den Schwerpunkt legen wir nicht auf das Mindeſtgehalt, ſondern
auf die Dienſtaltersſtufen. Gehen wir über die Gehaltsſätze der
Vorlage hinaus, ſo können wir dem Staate höhere Laſten nicht
zumuten. Aber wir können die Staatszuſchüſſe vorwiegend dahin
leiten, wo beſondere Bedürfniſſe vorhanden ſind, und wir können
Zweckverbände zum Ausgleich der größeren und geringen ſteuer
lichen Leiſtungsfähigkeit bilden. Dieſe Zweckverbände wider-
ſprechen der Verfaſſung keineswegs. Die Volksſchule muß auf der
Höhe des Bedarfs bleiben. Aber ohne Einheitsgehalt kein Ende
der Landflucht der Lehrer, ohne Zweckverbände keine zweckgemäße
Erhöhung der Beſoldungsſätze. (Lebh. Beifall.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Die neue Beſoldungsordnung bringt
Vorteile für die Lehrer in den Kleinſtädten und auf dem Lande,
bittere Enttäuſchung aber den übrigen Lehrern. Nach einer Stati-
ſtik des Preußiſchen Lehrervereins wird der Entwurf eine Er-
mäßigung der Lehrergehälter in 361 Ortſchaften bringen. (Hört!
Hört! kinks.) Es gibt keine Landflucht, ſondern nur einen
Stellenmangel. Die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt iſt kultur-
widrig und daher für uns unannehmbar. Der Gedanke der Be
ſoldungskaſſen führt zur Auflöſung der Selbſtverwaltung. Vom
Ausfall der Kommiſſionsberatung hängt unſere endgiltige
Stellungnahme ab. Jetzt hat der Entwurf einen agrariſchen Cha
rakter. Heiterkeit rechts, Beifall bei den Freiſ.)

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr.
Schluß 44 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“

aus Prag meldet, fanden am Mittwoch wiederum auf dem
Graben Anſammlungen und Ruheſtörungen ſtatt. Die Polizei
kam ſelbſt ins Gedränge. Zweihundert Gendarmen in
entwickelter Linie ſäuberten ſchließlich den Graben. Nach
einer ſpäteren direkten Meldung aus Prag wurde bei
den Demonſtrationen am geſtrigen Mittwoch auf dem
Wenzelsplatz ein deutſcher Couleurſtudent von tſchechiſchen
Arbeitern angegriffen die Arbeiter wurden verhaftet. Jn
mehreren deutſchböhmiſchen Städten wie Böhmiſch-Leipa,
Brüx, Teplitz, Tetſchen und Außig fanden am
Dienstag antitſchechiſche Demonſtrationen ſtatt, denen die Polizei
durch energiſches Eingreifen ein Ende machte. Einige Ver-
haftungen wurden vorgenommen.

Rußland. Die Duma iſt am Mittwoch mit einem feier-
lichen Gottesdienſt eröffnet worden. Nach der Er-
öffnung der Duma, deren Sitzung die Sozialdemokraten fern
blieben, berichtete der Sekretär zunächſt, daß 204 Geſetzentwürfe
eingegangen ſeien. Die weiteren Dumaſitzungen wurden auf
Montag, Mittwoch und Freitag feſtgeſetzt.

Die evangeliſchen Baptiſtengemeinden in Peters-
burg ſchloſſen ihre nach dem Erlaſſe des Toleranzedikts vom 30.
April 1905 errichteten Bethäuſer, weil die Polizei das Na-
mensverzeichnis aller Mitglieder verlangte und die Teilnahme an
dem Gottesdienſte nur den Mitgliedern geſtattete. Der Vor-
ſtand der evangeliſchen Gemeinde hatte hierauf erklärt, ein
Gottesdienſt unter polizeilicher Kontrolle ſei unmöglich.

Auf Anordnung des Generalgouverneurs von
Warſchau wurde ein Teil der polniſchen Schulen
in Warſchau geſchloſſen. Der Generalgouverneur droht
im Falle einer weiteren Voykottierung der ruſſiſchen Reichsſchule
allmählich auch die übrigen noch beſtehenden polniſchen Schu-
len in Warſchau und ſodann im übrigen Polen zu ſchließen

Perſien. Nach einer Meldung aus Däbris explodierte
in Maranda im Hauſe des Gouverneurs Schudſhaniſams,
der in Täbris an der Spitze der Anhänger des Schahs ge
kämpft hat, am Dienstag abend beim Oeffnen einer aus Täbris
eingetroffenen Poſtſendung eine Bombe. Elf Perſonen
wurden verwundet. Der Gouverneur und ſein Sohn
ſind ihren Verletzungen erlegen.

Spanien. Der König und die Königin ſind von Bar-
celong in Saragoſſa eingetroffen. Jn Barcelona iſt
auf einer Treppe wiederum eine Bombe zum Ex-
plodieren gebracht worden, wobei eine Perſon
verletzt wurde.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Für

heute, Donnerstag, iſt wieder ein Aufſtieg geplant, an
dem der kommandierende General des 13. (württembergiſchen)
Armeekorps, Herzog Albrecht von Württemberg, teil
zunehmen gedenkt. Da in den Morgenſtunden in Friedrichs-
hafen ſehr ſtarker Nebel herrſcht, wird der Aufſtieg voraus-
ſichtlich am Nachmittag vor ſich gehen. Die Reichskommiſſare
ſind im Laufe des Mittwoch wieder von e afen abge
reiſt; nur Profeſſor Hergeſell gedenkt noch einige Zeit zu ver
weilen. Für die nächſten Tage iſt eine Dauerfahrt
nicht beabſichtigt. Jm Hafen iſt man noch immer
damit beſchäftigt, die Gasflaſchen aus den in den Bodenſee
eſtürzten Eiſenbahnwagen auf Leichter zu laden und nach

anzell zu ſchaffen. Das Wetter iſt ſchön.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Automobilunfall. Die „Münchener Zeitung“ meldet

aus Traunſtein: Am Erlſiätter Berg fuhr Dienstag abend das
Automobil des amerikaniſchen Kapitäns Wiener die hohe Straßen
böſchung hinab und überſchlug ſich. Der Kapitän blieb unverletzt.
Seine Begleiterin Betty Bettin, eine Rentiere aus Chile, ſowie der
Chauffeur ſind tot. Das Fahrzeug wurde ſiark beſchädigt.

Dem älteſten Sohne des Fürſten Philipp Eulenburg iſt am
27. nach einer Liebenberger Meldung ein Sohn geboren
worden.

Eine durch elektriſchen Kurzſchluß verurſachte Feuersbrunſt
äſcherte in Bloemfontein eine Anzahl Regierungsgebäude ein.
Der Schaden wird auf 80 000--100 000 Pfd. Sterl. geſchätzt.

Grabſchänder. Mittwoch abend begingen nach einer Meldung
aus Konſtantinovel in der Nähe von St. Stephano zwei Softas

und ein Militärſchüler auf dem chriſtlichen Friedhofe Grab
ſchändungen. Sie warfen Kreuze um und zerſtörten Grabhügel.

Wegen Raubmordes iſt der Schneidergeſelle Philippſohn in
Offenburg am Mittwoch zum Tode verurteilt worden.

N. G. C. Verlobung einer Enkelin von Mathilde Weſendonck,
Fräulein Jnga von Weſendonck, eine Enkelin von Ma-
thilde Weſendonck, der hochherzigen Freundin Richard
Wagners, hat ſich, wie die „N. G. C.“ mitteilt, mit dem Grafen
Alfons Matuſchka verlobt, einem Sohne des verſtorbenen
Grafen Eloi Matuſchka auf Bechau bei Neiße und ſeiner Ge,
mahlin, geborenen von Maubeuge. Fräulein von Weſendonck iſt
eine Tochter des vor einigen Jahren geadelten Privatdozenten
an der Berliner Univerſität Dr. phil. Karl von Weſendonck und
ſeiner ihrer Schönheit wegen viel gefeierten Gemahlin Frau
Eveline von Weſendonck, geborenen Gräfin von Heſſenſtein,
einer Urenkelin des erſten Kurfürſten Wilhelm von Heſſen, des
ſogenannten Zopfkurfürſten, aus deſſen Verbindung mit der zur
„Gräfin von Heſſenſtein“ ernannten Freiin Karoline von Schlot-
heim. Dr. Karl von Weſendonck, ein Schüler von Hermann von
Helmholtz, iſt der einzige Sohn der Frau Mathilde Weſendonck,
geborenen Luckemeher. Eine Schweſter von ihm, Myrrha Weſen-
donck, ſtarb 1888 als erſte Gemahlin des Generals Freiherrn
Moritz von Biſſing, der im vorigen Jahre als kommandieren-
der General des 7. Armeekorps in Münſter i. W. in den Ruhe-
ſtand trat. Frau Mathilde Weſendonck bewohnte mit ihrem
Gatten das ſchöne, von ihnen erbaute Haus In den Zelten, Ecke
der Großen Querallee, das heute von ihren Erben an den Di-
rektor Reinhardt vom Deutſchen Theater vermietek iſt und
ihm als Wohnung dient. Die Räume der berühmten Weſen-
donckſchen Gemäldegalerie, die jetzt zum Teil in der National-
galerie, zum Teil bei dem Dr. Karl von Weſendonck am Reichs
kagsufer untergebracht iſt, werden gegenwärtig von der Reinhardt
ſchen Theaterſchule benutzt.

Sport und Jagd.
Der Kronprinz ſtiftet als Protektor des Magde-

burger Rennvereins für deſſen nächſtjähriges, mit einem Preis
von 20 000 Mk. ausgeſtattetes Großes Jagdrennen einen Ehren-
preis und beabſichtigt, mit ſeiner Gemahliu dieſem Renven
beizuwohnen.

Letzte Telegramme.
Zur Lage auf dem Balkan.

London, 28. Oktober. Der ſerbiſche Miniſter Milo-
wa nowitſch hatte heute mittag auf dem Auswärtigen Amte
eine längere Unterredung mit Grey. Er ſagte
ſpäter einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus, er ſei von
ſeinem Empfange im Auswärtigen Amte befriedigt. Er hege
die Hoffnung, daß die britiſche Regierung geneigter ſei, die Sache
Serbiens zu unterſtützen. Wenn Serbien die Genugtuung
nicht erhalte, die es für notwendig erachte, werde es ſeine mili-

täriſchen Vorbereitungen bis zum äußerſten
fortſetzen.

Die Vorgänge in Prag.
Wien, 28. Oktober. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet, die

Prager Frage bereite der Regierung Schwierigkeiten. Die
tſchechiſchen Miniſter ſeien entſchieden gegen einen Aus-
nahmezuſtand in Prag, während die deutſchen Miniſter
Ausnahmemaßregeln zum Schutze der Deutſchen forderten. Soll-
ten die Unruhen in Prag andauern, ſo wäre die Demiſſion
des Geſamtkabinetts zu erwarten.

Dasſelbe Blatt meldet aus Prag: Auch heute abend fanden
Anſammlungen ſtatt. Die Polizei unterdrückte aber Aus
ſchreitungen und nahm über 100 Verhaftungen vor. Auch
in mehreren deutſchen Städten kam es zu Kundgebungen gegen
die Prager Vorgänge.

22—2WLeipzig, 28. Oktober. Der Jagdgaſt des Königs
von Sachſen, der am Freitag auf der Hofjagd den Ka m
merherrn v. Arnim anſchoß, ſodaß dieſer am Montag
ſtarb, ſoll der preußiſche Rittergutsbeſitzer Graf Zech ſein, den
aber kein Verſchulden trifft.

Paris, 28. Oktober. Ein Geſetz für den Verkehr
mit Luftſchiffen wird hier ausgearbeitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Wernigerode, 28. Oktober. (Seine Majeſt ät der

Kaiſer) ging heute mit dem Fürſten zu Stolberg auf, der
Terraſſe des Schloſſes ſpazieren und genoß bei hellſtem
nenſchein die großartig klare Ausſicht auf den Broden. Um
14 Uhr begann der Gottesdienſt in der Schloßkirche ver
bunden mit feierlicher Jnveſtitur der neuen Aeb-tiſſin des Kloſters Drübeck, Gräfin Magdalena J
Stolberg-Wernigerode. Die im Schloß anweſenden
zahlreichen hohen Gäſte begaben ſich gegen 11 Uhr in die
Auf dem Schloßhofe hatten ſich viele Bewohner der Grafſchaft
Wernigerode verſammelt, die Frauen in hiſtoriſchen ſchwarz
weißgeſtreiften Mänteln. Der Kaiſer in der Uniform der Leib
garde-Huſaren wurde vom Fürſten zur Kirche geleitet. An
feierlichen Zug eröffneten Offizianten. Der Kloſterrat Kammer
rat Dr. Dickel mit dem Aebtiſſinnenſtab, und der Ortspfarrer
von Drübeck, Paſtor Delbig, folgten, dahinter ſchritten Chor
knaben und die Kanoniſſinnen des Kloſters paarweiſe. b
jüngſten trugen Kiſſen mit Orden, Siegel und Schlüſſel.
Jhnen folgte die Aebtiſſin, geleitet von der Fürſtin zu Ttolberg,
hinter ihnen die Ehrendamen des Kloſters, die oberſten Beamten
der Fürſtlich Stolbergiſchen Verwaltung, Forſtrat Frh L von
Cornberg, Kammerrat Brandt, der Chef Graf W
ſtorff, zuletzt der Kaiſer und der Fürſt von Stolberg. Orzel
ſpiel empfing den Zug in der Kirche. Der Kirchenchor ſang
Hauptmanns Motette über Pſalm 8. Links vor dem Altar nahm
der Kaiſer zwiſchen dem Fürſten und der Fürſtin Platz, gegen
über die Aebtiſſin mit den Kanoniſſinnen. Nach dem Gemeinde
geſang und der Liturgie hielt Superintendent, Hofprediger
Blau eine Anſprache über Pſalm 145, Vers 18: „Der Herr
iſt nahe allen, die ihn anrufen, allen, die ihn mit Ernſt
rufen.“ Nunmehr trat die Aebtiſſin, gekleidet in Weiß
langem ſchwarzem Schleier, zur Jnveſtitur vor den Altar. Ein
Beamter verlas die Urkunde ihrer Berufung durch den Fürſten
Chriſtian Ernſt. Der Fürſt ſelbſt nahm ſodann der Aebtiſſin
das Gelübde der Treue dem chriſtlichen Glauben, dem Schirm-
herrn des Kloſters, nämlich dem Fürſten, und dem Kloſter ar.
Der Fürſt übergab Siegel und Schlüſſel der Aebtiſſin, bekleidete
ſie mit dem altehrwürdigen Orden an langem, ſchwarzem, gelb
gerändertem Bande und übergab ihr endlich den Aebtiſſinnen
ſtab, wobei er an die Worte Seiner Majeſtät des Kaiſers bei der
erſtmaligen Uebergabe des Stabes erinnerte, welche lauteten
„Möge dieſer Stab wie der Stab Moſis lebendiges Waſſer aus
dürrem Felſen hervorzaubern und immer neue Quellen auf
dem Gebiete werktätiger chriſtlicher Nächſtenliebe aus r
Kloſter erſchließen.“ Die Aebtiſſin und der Fürſt verneigten
vor dem Kaiſer. Nach einem weiteren Geſang, nach der Ein
ſegnung der Aebtiſſin, dem „Vater unſer“ und dem Segen Wie
ließen die Fürſtlichkeiten wiederum in feierlichem Zuge
h Um 1 Uhr war Frühſtückstafel im großen rn

Hierbei ſaß der Kaiſer zwiſchen der Fürſtin und der GBra
Wilhelm Solms-Laubach, gegenüber der Fürſt zwiſhe
der Fürſtin- Mutter zu Stolberg-Stolberg und
der Gräfin Kuno zu Stolberg-Rosla.
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Nachmittags unternahm der Kaiſer mit dem Fürſten
und der Fürſtin zu Stolberg und einigen der hohen Gäſte,
unter denen r auch der Ober präſident Hegel befand,
eine Ausfahrt nach Drübeck. Im erſten der drei offenen
Vierſpänner ſaß der Kaiſer mit dem Fürſten und der Fürſtin zu
Stolberg und dem Fürſten zu Caſtell-Caſtell. Die Herrſchaften
nahmen den Tee bei der Aebtiſſin. Der Kaiſer beſichtigte die
Räume des Kloſters. Der Rückweg wurde über Nöſchenrode durch
den Tiergarten genommen. Ueberall wurde der Kaiſer vom
Publikum herzlichſt begrüßt. Der Kaiſer verlieh dem Prinzen
Hermann zu Stolberg den Kronenorden 2. Klaſſe, dem
Landrat Freiherrn Hugo von Spitzemberg, dem
Konſiſtorialrat Rathmann und dem Kammerrat Brandt
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe. Abends fand im Schloß Gal a-
tafel ſtatt. Hierbei ſaß der Kaiſer zwiſchen der Fürſtin zu
Stolberg und der Aebtiſſin, gegenüber ſaß Fürſt zu Stolberg
zwiſchen der Fürſtin zu Caſtell-Caſtell und der Gräfin Conſtantin
zu Stolberg.

x Nietleben, 28. Okt. (Von der Schule. Ankauf
des Feldſchlößchens.) Die Zahl der Schulkinder hier-
ſelbſt iſt auf 777 geſtiegen, welche von neun Lehrern unterrichtet
werden. Zwei Herren ſind zur Vertretung des zurzeit im be-
nachbarten Zſcherben fehlenden zweiten Lehrers herangezogen
worden. Die Fußböden ſämtlicher Klaſſenzimmer werden gegen-
wärtig mit ſtaubbindendem Fußbodenöl verſehen. Das
hieſige „Feldſchlößchen“, welches als Gaſtwirtſchaft 1864 einging
und noch vielen älteren Bewohnern wohl bekannt ſein dürfte
(jetzt das 3--4 Morgen große Gärtnerei- Grundſtück des Herrn
W.), ſoll von der benachbarten Landesheil- und Pflegeanſtalt
Nietleben für ca. 35 000 Mk. angekauft werden. Der Kauf iſt,
wie man hört, ſoweit perfekt und bedarf nur noch der Ge-
nehmigung des Provinzial-Landtages.

Benundorf, 28. Okt. (Zu dem entſetzlichen Brand-
unglück) meldet man noch ausführlich: Die Eheleute Roßner
hatten eine Wohnung in einem zum Gaſthofe des Herrn Teutſch
gehörigen Hintergebäude inne. Jm Saale des Herrn Teutſch
fand ein Tanzvergnügen des evangeliſchen Männervereins
„Einigkeit“ ſtatt, woran ſich auch die Eheleute Roßner beteiligten,
ihre fünf Kinder zu Hauſe allein laſſend. Gegen 9 Uhr abends
brach plötzlich in dem Hintergebäude, in welchem ſich noch mehr
Wohnungen befinden, auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer
aus, dem leider zwei Kinder (nicht drei, wie uns ſeinerzeit irr-
tümlich gemeldet wurde) der Roßnerſchen Eheleute zum Opfer
fielen; ein Knabe von 12 Jahren und ein Mädchen von 8 Jahren
waren durch den ſich entwickelnden Rauch im Bette erſtickt, außer-
dem wurden bei dem Mädchen an den Füßen noch Brandwunden
bemerkt. Ein drittes Kind derſelben Familie, ebenfalls ein Mäd-
chen, im 10. Lebensjahre ſtehend, war dem Erſtickungstode auch
ſchon ſehr nahe, und nur den unausgeſetzten Bemühungen des
ſchnell herbeigeeilten Herrn Dr. Fichtner-Kloſtermansfeld iſt es
zu verdanken, daß dieſes Kind ins Leben zurückgerufen wurde.
Selbſtverſtändlich wurde das Vergnügen bei Ausbruch des Feuers
ſofort abgebrochen, und alles eilte zur Hilfe herbei. Das Ge-
bäude ſelbſt brannte bis auf zwei Wohnungen vollſtändig aus.

Höhnſtedt, 28. Okt. Beim Wildernüberraſcht.)
Am Sonntag vormittag überraſchte Gendarm Wottrich zwei Wil-
derer in Höhnſtedter Flur. Die beiden entkamen. Bei einer
Hausſuchung bei den Bergarbeitern F. und H. in Langen-
bogen wurden ſpäter Gewehre und Patronen beſchlagnahmt und
damit die Uebeltäter überführt.

Aus dem Harz, 28. Okt. WWaſſermnangel im Harz.)
Wir meldeten vor einiger Zeit von einem zunehmenden Waſſer-
mangel im Harz, der an verſchiedenen Stellen geradezu zu einer
Waſſers not ausgeartet iſt. Dieſe Not hält an und treibt neuer-
dings auch die Tiere aus ihren Schlupfwinkeln heraus, die die
Bode auffuchen, um den Durſt zu ſtillen. Da zudem der Winter
fo bereits jetzt bemerkbar macht, iſt bei dem völligen Verſiegen
er Waldbäche und Quellen ein großer Eingang an Edel-

wild zu befürchten.
Aus dem Königreich Sachſen, 28. Okt. (Orkan inSachſen.) Jn Freiberg i. S. und in der weiteren Um-

gebung hat ein furchtbarer Orkan große Verheerungen ange-
richtet. Bei Großhar tmannsdorf begann ein umfang-
reicher Dammrutſch. Eine große Anzahl von Häuſern iſt
ſchwer beſchädigt worden. Die Waldungen haben
ebenfalls außerordentlichen Schaden gcehabt.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Seit dem 22. d. M. haben ſich die Schulknaben Alwin

und Felix Hoffmann, 12 und 11 Jahre alt, heimlich aus
Bitterfeld entfernt. Jn Bunitz bei Eilenburgbrannte das Wohnhaus des Steinbrucharbeiters Veit voll
ſtändig nieder. Auf der Jakobsgrube bei Staßfurt
verunglückte der 18jährige Fördermann Dohle aus Schneid-
lingen. Er war gemeinſam mit dem Häuer L. beim Ausbau
eines Bruches mit Holz beſchäftigt, als plötzlich der Bruch zu-
ſammenging und beide verſchüttete. Dohle wurde mit ge
brochenem Genick koi aufgefunden, während L. ohne Ver-
letzungen davongekommen war. Anhaltiſcher Staats-
miniſter a. D. Dr. v. Koſe witz beging vor einigen Tagen
auf ſeiner Beſitzung in Sermione am Gardaſee ſeinen 70. Ge
burtstag. Bürgel ſoll Kanaliſation erhalten. Die
Koſten der Anlage ſind auf 141604 Mk. veranſchlagt. Anläß-
lich des Regierungswechſels iſt der Landtag von Reuſz ä. L.
auf den 3. November einberufen worden. In der
Gasanſtalt zu Koburg geriet infolge Selbſtentzündung
das Hauptkohlenlager in Brand. Seit einigen Tagen
ſind Arbeiter und eine Anzahl Soldaten tätig, um zu dem Brand-
herd zu gelangen. Eine Gefahr beſteht nicht. Schloßhaupt-
mann von Cranach und der Konſervator für thüringiſche
Kunſtdenkmäler, Prof. Dr. Voß, legten dem Kaiſer große
Aquarelle über thüringiſche Burgen vor. Bei
dem Gaſtwirt Oskar Hampe in Kraftsdorf bei Gera
brachen unbekannte Diebe ein und ſtahlen aus einem
Schreibſekretär 1200 Mark, beſtehend aus Papier-, Gold und
Silbergeld. Der Deutſche Fröbelverband hat in
Blankenburg i. Th. wegen Ueberleitung des dort vor
einigen Wochen eingeweihten Fröbelhauſes in eine
Stiftung verhandelt. Jn Wörlitz iſt der der Witwe
Hartmann gehörige alte Gaſthof zu den drei Linden
mitſamt dem Tanzſaal und den Nebengebäuden total nieder
gebrannt. Herr Kaſſenaſſiſtent Langheinrich in
önnern iſt als Stadthauptkaſſenrendant ge-Sfen Zu er rn Leipzig iſt Profeſſori u s au alberſta im Zr t Aſchers-t n t Zuge kurz vor Aſchers

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Oktober.

F Konzert „Loge zu den fünf Türmen.“ Wir machen darauf
ufmeriſam, daß die heute abend ſtattfindende Veranſtaltung nicht in

einem PianolaKonzert beſteht, ſondern daß eine Phonola vorgeführt
wird, deren Vertretur ür Halle die Fi FRiebecplah, beſt. ig für Halle die Firma Albert Hoffmann, am

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

wä Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
dent der Woche vom 20. bis 26. Oktober wird der „Berliner

rſenZtg.“ u. g. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft in
Igbritzuckern iſt in dieſer Bertchtsgeit ſehr lebhaft ge
gen gleichzeitig waren aber auch fortgeſetzt Preisſchwankungen

zu 25 Pfg. die 50 Kilogramm auf und ab je nach den Vor
Längen auf dem Terminmarkt zu verzeichnen. Jn Nacher

j zeugniſſen war das Angebot nur klein, Raffinerien waren da
für die Hauptkäufer zu hohen Preiſen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war auf die deutſche Fabrikſchätzung hin flau. Die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 1010,05 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
8,25——8,35 ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 840 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
403 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 286 900
Zentner, Halle a. S. 150 000 Zkr., Stettin 179 000 Ztr.,
Aig 180 000 Ztr. und Breslau 344 000 Ztr. Rafff-
naden hatten recht lebhaften Verkehr, das Jnland griff zu
ſteigenden Preiſen tüchtig zu. Dagegen ruhte das Geſchäft in
Granulated faſt vollſtändig. An Terminmarkt
ſchwankten die Preiſe im Rahmen von 40 Pfg. die 100 Kilo-
gramm fortgeſetzt auf und ab. Geſterw erſchienen die mit
Spannung erwarteten Fabrikſchätzungen, die den Hauſſiers etne
gewiſſe Enttäuſchung bereiteten, weil insbeſondere die deutſche
Schätzung mit ca. 39500 000 Ztr. Zucker ausgekommen war, wo
für man im allgemeinen mehr eine Zahl von annähernd 38 000 000
Zentner erwartet hatte. Die Schätzung der Kuba-Ernre
ſeitens der Herren Willett u. Gray mit 1 250 000 To. blieb ohne
jeden Eindruck. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergao
heute für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilo-
gramm, fob Hamburg: Oktober 20,50 Gd., 20,60 Br. No-
vember 20,50 A. Gd., 20,60 Br., 20,35—20,40 G bez., No
vember Dezember 20,60 Gd., 20,65 Br., 20,45 bez.,
Dezember 20,65 A. Gd., 20,75 Ab Br. 20,50 C bez., Januar-
März 20,95 Gd., 21,00 Br., 20,95 bez., März 21,00
Geld, 21,10 A. Br., Mai 21,20 Gd., 21,25 Br., 21,20 bis
21,15 A bez., Auguſt 21,50 Gd., 21,55 A. Br., 21,50--21,45
Mark bezahlt. Gegen vergangenen Montag iſt daher ein Preis-
abſchlag von 10—-15 Pfg. die 100 Kikogramm vorhanden. Das
Hamburger Geſamtlager hat 11505 D.-Ztr. gegen
34 700 D.-Ztr. i. V. zugenommen; das wirklich feſte Lager hat
ſich um 1000 D.-Ztr. (auf 12 600 D. -Ztr.) gegen 7600 D. Ztr.
(auf 24 900 D.-Ztr.) i. V. vermindert. Angekommen ſind
91 300 D.-Ztr. Verſchifft wurden 17 800 D.-Ztr. Rohzucker
ſowie 62 000 D.-Ztr. Raffinaden. An den engliſchen
Plätzen war das Geſchäft in der abgelaufenen Woche ſehr leb-
haft. Auf Froſt- ſowie Schneemeldungenm ſtiegen die Werte ſchnell
6 d. p. cwt., wovon nach Eintritt milderer Witterung wieder
128 d. p. cwt. verloren gingen, da man in England der An-
ſicht iſt, daß der Froſt den Rüben keinen Schaden zugefügt hat.
(BN. Das iſt natürlich eine un richtige Anſicht.) Raffinerien
zahlten für 88 Proz. Rend. bis 10 ſh. 416 d. fob., für 75 Rend.
bis 9 ſh. fob. Hamburg. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt. fob. Hamburg: Oktober 10 ſh. 4 d.
Wert, November 10 ſh. 426. d. Käufer, Dezember 10 ſh. 524 d.
Wert, Januar-März 10 ſh. 7 d. bezahlt, Mai 10 ſh. 9 d. Käufer,
Auguſt 10 ſh. 11 d. Abgeber. Engliſche Raffingden erfreuten ſich
reger Nachfrage, ſo daß die Raffinadeure ihre Forderungen für
Cubes 46 d., für Granulated 3 d. p. ewt. erhöhten. Jn deutſchem
Granulated fand in greifbarer Ware ein großes Geſchäft ftati zu
Preiſen, die je nach Marke zwiſchen 12 ſh. 128 d bis 14 ſh. 432 d.
Hamburg ſchwankten. Der Pariſer Markt verkehrte Mon-
tag- Dienstag in ſehr feſter Haltung. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß. Nr. 3 die 100 Kilogramm: Oktober 30 Fr.
Käufer, November 30,25 Fr. Abgeber, Januqgr- April 31 Fr. Ab
geber, März-Juni 31,50 Fr. Abgeber. Der Prager Markt
ſchloß fich den Vorgängen der deutſchen und engliſchen Märkte an.
Jn greifbaren Fabrikzuckern ſowie in November-Dezember-
Lieferung lag größeres Angebot vor, das zumeiſt von Käffinerien
aufgenommen wurde. Die Preiſe gewannen etwa 1 Kryne die
100 Kilogramm. Raffinaden lagen ſtetig bei verhältnismäßig zu-
friedenſtellendem Abſatz. New- York erhöhte feine Preiſe
für Rohware um 0,10 cts., für Granulated um 0,20 cts. p. lb.
die Stimmung wurde zuletzt mit ſtramm bezeichnet. Jn
Deutſchland herrſchte bis Donnerstag ziemlich ſcharfer Froft,
auch in der Nacht zum Freitag verſcherftz ſich der Froſt nochmals
im Oſten. Dann trat von Oſten ausgehend Schneefall ſowie
Regen mit erheblicher Erwärmung ein, ſo daß wir geſtern mittag
hier wieder 14 Grad C. im Schatten hatten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 28. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 229 Okt. Okt. Nov. 228 At., Barl. Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229 Ac., Febr. März 219 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 229X
Jan. Febr. 2191 Blueſtem loko 230 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
2262 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 Roggen: Amerik.
Weſlern II Dampfer „Patrizia“ 196 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 130 Nov. 130 Dez. 131 Hafer:Riga 4445 kg 3 Okt. Nov. 162 Liban 46/47 ſeg 3 Ott. Nov.
163 je nach Muſter 162 175 A. Mai s: La Plata fällig
1571 A. ſchwim. 155 Okt. 152 Nov. 152 A. Mixed R. T.
bis 15. Nov. 155 A. Dez. 150 Odeſſa Nov. 152 AC, Dez. Jan.
145 C.

Berlin, 28, Oktbr. Berliner Produktenböre.,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
200,00 202,00 ab Bahn und frei Mühle. Dezember
bis A. Roggen inländiſch 170,00 171,09 A. ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis l Haſer märk.,mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſß. fein 176,00 bis
183,00 mittel 169,00 175,00 AC, gering 166,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 176,00 182,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 gute 169,00 182,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 AC, ſchwere 147 155 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 192--200 kleine Kocheröſen

Ac, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 25,25--29,00 A. Roggenmeh! 0 und 1 21,10 bis
23,70 A. Weizenkleie 10,75-—-11,75 Roggenkleie 11,00-—12,0

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 200,00-—203,00 c. ab Bahn,
Oktober 204,75 204,50 Dezember 204,25--204,75 204,50
Mai 208,75 209,50 A. Roggen inländ. 170,60 171,00 A. ab
Bahn, Dezember 176,00 175,25-175,75 Mai 182,50 182,90
bis 182,25 c. Hafer Dezember 164,75 164,50 Mais Dezember
159,50 Br. Weizenmehl 00 25,25--29,00 c. Roggenmehl 0 und 1
21,30--23,70 Rüböl Oktober 65,50 Dezember 66,90 66,30
Mai 62,00

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Oktbr. Tägliche Börſennotiernngen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
204,50, Dez. 204,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,90, Dez. 169,90.
Chicago Northern I Spring, Dez. 154,50, Mai 159,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 173,80. Paris Lieferungsware Oktbr.
Budapeſt Lieferungsware April 207,70. Odeſſa Ulka 92 3 49/0
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 175,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Haſer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 164,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 159,50. Newyork mixed Dezbr. 122,65. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Hopfen.
Rürnberg, 27. Oktbr. (Hopfenbericht.) Heuie gelangten

etwa 550 Ballen, hiervon etwa 350 Ballen für Exportzwecke, zum
Verkauf, woſür bisherige Preiſe bezahlt wurden. Die zweitägigen
Landzuſuhren beſtanden in 800 Ballen, die Bahnabladungen betrugen
1500 Ballen.

Amtlicher Bericht der Direktion.

alt 27 38. A.
unter 8 Wochen alt 10--17 A.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 17 mittel d
bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 48 AC, geringe
Aiſchgründer bis 17, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 25 AG, mittel do. bis 45 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 55 AC., geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 AC., do. ſchwere Lagen bis 72 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 28. Okt. Kartoſſelſtärke 18,75- 19,25 Mk., Kartoſſel
mehl 18,75--19,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Okibr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,25 63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 69,50--760,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäufer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 28. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt.-Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 28. Oktober. Spiritus feſt, Okt. 34,50, Nov. 35,00,
Jan.April 36,25, Mai-Aug. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 28. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 28. Oktober. Rübörn ruhig, loko verzoltt 66,00.
Anſterdam, 28. Oktober. Leinöl ſeſt, loko 221, November

22 Novbr.- Dezbr. 22 Jan.April 217/, Mai- Auguſt 212.
Parise, 28. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 76,00, Novbr. 76,90,

Nov.Dez. 76,50, Jan.April 72,50.
W. Peſt, 28. Oktober. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 20,00, per Novbr. 20,05, per Dezbr. 20,15, per März 20,55,
per Mai 20,80, per Auguſt 21,10. Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Okt. 98 90 Javazzucker prompt ſietig, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober matt, 10 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Oktober. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 27 G., März
27 G., Mai 27 G. Tendenz ruhig.

Amſterdam, 28. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 28. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
37,25, Dez. 37,00, März 36,60, Mai 36,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 27. Oktober. Kaffee. Zufuhr 11900 Sack in
Rio, 87 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Oktober. Vanmwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 47 Pfg.
Antwerpen, 28. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

4,77 bez., September 4,60 bez. Behanptet.
Liverpool, 28. Oktober. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Okt. 4,88,

per Okt.Nov. 4,78, per Nov.Dez. 4,69, per Dez. -Jan. 4,68, per
Jan.Febr. 4,68, per Febr.März 4,68, per März- April 4,67, per April-
Mai 4,67, per MaiJuni 4,67, per Juni-Juli 4,67.

Petroleum.
Hamburg, 28. Oktober. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn träge, loko 81.
London, 28. Okt. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 61/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 62 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1338/, Lſtrl., Zink 30 Lſtrl.

Giasgow, 28. Oktbr. Roheiſen. Scoich warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 2 d.

Er. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 28. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Es ſtanden zum Verkauf: 461 Rinder

Kälber: A. 94--98
Schafe: A. 77

2160 Kälber, 1299 Schafe, 15 459 Schweine.
B. 84 89 e O. 46-54 D.
bis 79, B. 50--73, 0. 95 D. Schweine: A. 65,
B. 63- 64, O. 5962, D. 62 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 240 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auſtriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief ruhig, verflaute aber ſpäter und wird nicht geräumt;
auegeſuchte Schweine erzielten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 28. Oktober. Auftrieb: 3145 Schweine,

5116 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges bis ſchleppendes
Geſchäſt; Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 3959 3--5 Monate

ſür Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18--26

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Okibr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftebutter la Qual. 128——129 131 do. IIa Qual.
124 128 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,50——57,00 amerikaniſches Taſelichmalz Voruſſia
59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 63,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00-—63,00 Speck: knapp und feſt.

Fiſche.
Hamburg, 27. Oktober. Amtliche Notierungen der Auklions-

preiſe) Per Zentner: Seezungen I. 141 Mk., do. II.
do. III. Mk., Steinbutt I. 100-- 120 Mk., do. II. 80 Mk., do.
III. 80--85 Mk., Tarbutt J. 60 Mk., do. II. Mkl., do.
III. 55 Mk., Schellfiſch I. 36,50—47,50 Mk., do. II. 21,50 31,50 Mk.,
do. III. 19,75-24,25 Mk., do. IV. 13,50-14,50 Mk., do. V. 12,75-15,59 Mk.,
Schollen I.30--38, H. 34,40-42, III. 13 24,50, däniſche 21--41 Mk.,
Kabeljau I. 24,50 --27, do. II. 19,25--21,50, do. III. 13,25 15,50 Mk.,
Seechecht I. 20--22 Mk., do. II. 10,50 19 Mk., W

tk.,32-43 Mk., do. II. Mk., Köhler (Blaufiſch) 15
Lengfiſch 17—-18 Mk., Katfiſch 18 Mk., Rochen 4—-7,75 Mk.,
Knurrhahn (grau) 6—9,25 Mk., Petermann (rot) Mk., Heilbutt I.
40--52 Mk., Haifiſch 10 11 Mk., Seeteuſel 18 Mk., Tendenz: Feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 28. Oktober. Roter WintereWeizen loko 110, per

Dez. 110 per Mai 1107/,, per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 74/,, per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 28, Oktober. Weizen per Dez. 997/ per Mai 103
Mais ver Dezember 63,.

W. RewYork, 28. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, de.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. Oktober. Schmalz Weſternſieam 10,05, Rohe und
Brothers 10,30.
[|]C.AS qqhèqqhkqccchkh-— hhcc--

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBVierbach Schlußredaktion: Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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